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* Wie der „ Post " mitgetheilt wird , werden sich
die Begnadigungen , welche des Kaisers Maje¬
stät zur Feier der goldenen Hochzeit bewilligen wird ,
nur auf einzelne Fälle erstrecken , über die der Justiz -
minister besonderen Bericht erstatten wird . Wie es
weiter heißt , werden nur Vcrurtheilte , deren Straf¬
maß 6 Monate nicht überschreitet , an dem Gnaden¬
akt Theil habe » .

* Die in Rom erscheinende „ Italic " versichert ,
der Papst bereite einen Brief an den Kaiser von
Deutschland vor , in dem er seine Gratulation zur
goldenen Hochzeitsfeicr ausspricht , gleichzeitig die
Rothwcndigkcit eines Fricdensschlnsscö auf der Grund¬
lage der Beziehungen vor dem Jahre 1873 betonend .

* Unter den zahlreichen wohlthätigcn und nützli¬
chen Stiftungen , die zum Andenken au die gol¬
dene Hochzeit unsers Kaiserpaars gegründet werden ,
hat u . A . wohl diejenige des Vereins „ Invaliden -
da » k " -zu Berlin allgemeines Interesse . Der Verein
beabsichtigt , einen Fonds zu sammeln zur Unterstütz¬
ung militairischer Hülfsbedürftigcr , die nach dem Ge¬
setz vom Staate nicht oder nicht genügend unterstützt
werden können , und hat zu dem Zwecke eine Lotterie
veranstaltet , der eine rege Bctheilignng wohl zu
wünschen ist .

* Der Cultusminister hat die Provinzialbehör¬
den auf die Angemessenheit einer Schulfeier am
Tage der goldenen Hochzeit der kaiscrl . Majestäten
hingcwiesen . Die Feier des Geburtstags des Kaisers
soll für die Gestaltung der bevorstehenden Feier zum
Muster dienen .

* Die Zolltarif - Commission hielt am Diens¬
tag eine Sitzung , in welcher beschlossen wurde , die
Anträge auf Einführung eines Zolls auf Rohkupfer
abzulehncn , den Zoll auf geschmiedetes oder gewalz¬
tes Kupfer - bezw . Draht oder Telcgraphenkabel von

14 auf 13 Mark herabzusctzen , de » Zoll auf Bleche
und Draht ( plattirk ) nach der Regierungsvorlage
mit 28 Mark anzunehmen und den Zoll auf grobe
Kupferwaaren von 20 Mark auf 18 Mark herabzu¬
setzen .

— In der Sitzung der Tabacks - Commission
vom 27 . ds . wurde der Antrag Galen ( 60 Mark

Zoll , 25 Mk . Steuer per 100 Kgr . ) mit 17 gegen
9 Stimmen angenommen . ( Die Regierungsvorlage
beantragt 120 Mark Zoll resp . 80 Mark Steuer
per 100 Kgr .

* Das „ B . T . " schreibt : Die Offiziösen , welche
im Allgemeinen mit Dementis nicht sparsam und
saumselig sind , haben sich bisher noch nicht bewogen
gefunden , den Nachrichten über die beabsichtigte Ver¬
mehrung der Artillerie des deutschen Heeres
cntgcgenzutrckcn , und man ist daher geneigt , anzuneh¬
men , daß in Rcgicrnngskreifen ein Interesse besteht ,
jene Nachrichten geglaubt zu sehen . Ob damit schon
ihre Richtigkeit verbürgt wird , ist eine andere Frage .
Aber gcsitzt den Fall , daß so und viele Artillerie -

Regimenter neu formirt wilden , so könnte doch eine

solche Vermehrung der CM ^ s schwerlich ohne Rück¬
wirkung auf eine Erhöhung der Armee - Präsenzstärke
sein , die durch das Rcichsmilitairgesetz vom Jahre
1874 bis zum 31 . Dezember 1881 gesetzlich fixirt
ist . Gewiß ist der , wahrscheinlich auch vom Kaiser
und Kanzler adoptirte Wunsch der Militairverwal -

tung zu Recht oder Unrecht begründet durch den

Hinweis auf das Beispiel Frankreichs , die deutsche
Artillerie zu verstärken und das 15 . ( elsaß - lothrin¬
gische ) Armeekorps , das bis jetzt nur aus Anleihen
bei anderen deutschen Truppentheilen sein Dasein fri¬
stet , selbstständig neu zu gestalten . Aber man darf
entnehmen , daß mau mit diesem Wunsche erst hcrvor -
trctcn wird , wenn es sich darum handelt , auch die

Frage der Präsenzstärke des Heeres neu zn ordnen .
* Der von Preußen cingcbrachte und am Freitag

vom Bundesrathe an die Ausschüsse verwiesene Ge¬

setzentwurf , betreffend die Schiffs Meldungen

bei den Consuiaten des deutschen Reiches
enthält , wie wir hören , folgende wesentlichste Bestim¬
mungen :

Der Führer eines deutschen Kauffahrteischiffes
ist verpflichtet , die Ankunft des Schiffes in einem

zu dem Amtsbezirk eines deutschen Consulats ge¬
hörigen Hafen und den Abgang des Schiffes aus
einem solchen Hafen dem Consul mündlich oder

schriftlich zu melden .
Die Meldungen sind nicht erforderlich , wenn

das Schiff den Hafen nur angclaufen hat , um
auf Wind zu warten , den Bedarf an Proviant ,
Wasser oder Feuerungsmaterial zu ergänzen , Loot -

sc» cinzunchmen oder abznsetzen , Personen oder

Ladung einzunehmen oder abzusetzen , sofern der

hiermit verbundene Aufenthalt nicht länger als
bis zum Ablauf des auf die Ankunft folgenden
Tages währt .

Die näheren Bestimmungen zur Ausführung
dieses Gesetzes werden durch kaiserliche Verordnung
erlassen . Die Verordnung bestimmt insbesondere
die Punkte , über welche der Schiffsführer dem

Consul bei der Meldung Auskunft zu ertheilen hat .
Der Schiffsführer , welcher , den Vorschriften die¬

ses Gesetzes zuwider , cs unterläßt , die Ankunft
oder den Abgang des Schiffes rechtzeitig zu mel¬
den , wird mit Geldstrafe bis zu 200 Mk . belegt .

* lieber den als ziemlich bestimmt in Aussicht
gestellten Rücktritt des Cultusministers 4>r . Falk
bringt der „ Hannov . Cour . " folgende bestätigende
Miitheilung :

„ Minister Falfs Rücktritt wird wohl von allen

Politikern ohne Ausnahme nur noch als eine Frage
weniger Wochen angesehen . Ich habe aber
Grund , zu glauben , daß er selbst so zu sagen be¬
reits auf dem Sprunge ist . Im vorigen Herbst ,
wo er bekanntlich schon einmal nahe daran war ,
hielten sehr komplizirte Rücksichten ihn zurück , thcils
aus die Lage und thcils auf ihm sehr wohlwollende
wichtige Persönlichkeiten . Der Wunsch des Fürsten

Kein Leben ohne Liebe .

Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung ) .

Kehren wir jetzt zur Frau Hinze zurück , die mit
Lisbeth in ' s Zimmer trat und mit Gestikulationen
schon an der Thür sehr lebhaft das Wort genom¬
men hatte .

„ Ich versichere Sie , Fräulein, " sagte sic jetzt
lauter , „ heute ist mit dem Alten wieder kein Aus¬
kommen ! "

Dabei grüßte sie mit den Augen Frau Stein¬
bach und ließ sich erschöpft auf einen Sessel nieder .

„ Denken Sie , Frau Steinbach, " fuhr sie leb¬
hafter fort . „ Er behauptet , da Fräulein Lisbeth
drei Tage nicht bei uns gewesen ist , cs müsse hier
bei Ihnen ein Unglück passsrt sein . "

„ Rechnen wir solche Vermuthungen dem alten
Manne nicht als ein Vergehen an, " wandte Frau
Steinbach freundlich ein . „ Er hat Lisbeth gern und
möchte sie am liebsten für immer bei sich haben . "

„ Ja wahrhaftig ! " rief Frau Hinze , „ der alte
Mann ist in das kleine Fräulein ganz vernarrt, "
— Frau Hinze nannte Lisbeth , seit sie confirmirt
war , nicht anders als Fräulein , obgleich das Mäd¬
chen selbst dagegen Einspruch that . Sie war aber
>hr ganzes Leben hindurch an Abhängigkeit gewöhnt .
Rsbeth ' s jetzige Lttclluug ließ das Mädchen , das sic

einst beschützt hatte , in anderem Lichte erscheinen . —

„ Heute, " fuhr sie in ihrer Mittheilung fort , „ ist
mit ihm nichts anzufangen , lieber zwei Stunden
suchte er in alten Papieren herum . Dann rief er mich
plötzlich von der Arbeit ab , fragte mit einer Hast ,
daß ich znsaiiimcnfuhr , welches Datum wir heute
schreiben , und als ich ihm sagte , es sei der sechzehnte
April , befahl er mir , meine Arbeit ruhig liegen zu
lassen , augenblicklich eine Droschke zu nehmen , hier -

herzusahrm und Ihnen , Fräulein Lisbeth , zu sagen ,
Sic möchten rasch und ohne Zögern gleich mitfah¬
ren , er hätte Ihnen eine sehr wichtige Mittheilung
zu machen . Etwas Besonderes muß es auch sein ,
das überlegte ich mir unterwegs ; denn denken Sie ,
— er hat die Droschke für mich bezahlt . "

Lisbeth sah Frau Steinbach an , als hätte mir
diese über sie zu entscheiden .

„ Kind , da wirst Du dem alten Manne schon zu
Gefallen leben müssen und gehen . Um Deinen Mu -

siklchrer sei nicht besorgt ; ich werde ihn bitten , daß
er moi gcii wicderkomme, " sagte Frau Steinbach und
holte sogleich Tuch und Hut herbei .

Lisbeth gab ihr znm Abschied einen herzlichen
Kuß und verließ mit Frau Hinze das Zimmer .

Sie traten aus dein Hause , als Frau Hinze leb -

hast rief :
„ Ah , da ist ja noch meine Droschke "

Sie eilte auf den Wagen zu mid ries den langsam
fahrenden Kutscher an , der auch sogleich hielt .

Doch kaum war sic im Begriff , die Wagcnthür
zu öffnen , als ein Herr hcrbcicilte , mit einem

freundlichen Wort : „ Verzeihung, " Frau Hinze sanft
zurückdrängie , selbst die Wagenthür öffnete , den Hut
hastig abriß , und mit einer tiefen Verbeugung Lis¬

beth die Hand zum Eiiistcigcn bot .
Lisbeth stand einen kurzen Moment verlegen und

unschlüssig da , Dieses kecke Benehmen des Herrn ,
der ihr bis dahin wie ihr Schatten gefolgt war und
den sie Frau Steinbach als Schauspieler vorgcstellt
hatte , machte sic betroffen , und unwillkürlich sah sie
ihn zum ersten Male an . Sein Gesicht war hübsch ,
sein welliges Haar bewegte der Wind , es kleidete

ihn so gut , er stand so harmlos vor ihr , sein Auge
war so bittend auf sie gerichtet , sie empfand Mit¬
leid mit ihm . — Mit einem unmerkbaren Lächeln
und einem leichten Erröthen reichte sie ihm zwei
Finger ihrer Hand hin und stieg , unterstützt von

ihm , in den Wagen .
Frau Hinze , der die pantomimische Unterhaltung

der jungen Leute völlig entgangen war , hielt den

Fremden für einen Bekannten des jungen Mädchens ,
sie bemerkte auch nicht , daß dieser stutzte , als sie
dem Kutscher sagtr , er sollte nach der Christinen¬
straße Nr . 12 fahren . Sie fand in ihm nur einen

sehr feinen , artigen Herrn . Denn er hatte , nach¬
dem er sich von Lisbeth auf das respektvollste ver¬

abschiedete , noch vor ihr besonders den Hut abge -

nommen .
Gern hätte die redselige Frau erfahren , wer

dieser galante Herr war und in welcher Beziehung
er zu Lisbeth stand ; das Mädchen jedoch verhielt

sich aus dem ganzen Wege sehr schweigsam . Ihr



Bistmuck , der allerdings auch auf Kleiden ging ,

war vielleicht schon damals nicht mehr so einfluß¬

reich , wie man gewöhnlich annimmt . Außerdem

war damals ja das Ccntrum noch nicht als sekun¬

däre Regierungspartei an die Stelle der Natio¬

nal - Liberalen getreten , und ein Staatsmann in

Falk
' s Lage kann daS Eine so wenig wie das

Andere aushalten , weder den Uebergang eines so

starken Thcils seiner eigenen Gesinnungsgenossen in

die Opposition , noch die Gvuvcrnementalität seiner

unversöhnlichen Gegner . "

Die klerikalen Organe nehmen davon natürlich

mit unverhohlenem Triumphe Akt . Die „ Germa¬

nia "
, in ihrer Sicgesfrende , erklärt sogar offen , sie

möchte sich den Culturkampf - Miniftcr nicht einmal

un Justizamt , als ev . Nachfolger Dr Leoichardt
' s ,

gefallen tasten . . . . Wirklich ? Ist es schon so weit ,

daß das Organ des Ccntrums derartige Bedingun¬

gen stellen darf ? Dann schritten wir ja mit Sie -

dcmneilcnstiefcln ans dem Wege nach Canossa .

Aus dem Großherzogthum .
*

2
* Oldenburg . Die Hauptlchrerstclle in

SillcnS - Jscns ist dem Lehrer Jansscn zu Hengster¬

holz verliehen . — Die Hauptlchrerstclle zu Phiese¬

warden ( Gemeinde Blexen ) mit einem zu 1050 ^

veranschlagten Dienstcintommen ist zu besetzen . Be¬

werbungen sind bis znm 30 . Mai cinzureichen .
— In unserer Residenz wird jetzt , trotzdem in

den meisten anderen Städten über Geschäftsflaue ge¬

klagt wird , enorm gebaut . Ans einem hiesigen Blatte

ersehen wir , daß augenblicklich gegen 137 Neubauten

im Entstehen sind .

Dinklage . Ein kleiner Sohn des Arbei¬
ters F . Calvelage , wohnhaft zu Hörst , fiel , wie die

„ Nachr . " melden , vor einigen Tagen in einen mit

heißem Wasser gefüllten Behälter . Das arme , erst

1 Jahr 8 Mou . alle Kind erlag seinen Leiden am

andern Tage .
Seefeld . Hier ertrank dieser Tage beim

Buttfang der an Epilepsie leidende Arbeiter Abbenseth
aus Sehestedt .

Ellenserdamm Die Eindeichnngsarbei -
ten deS Adciheidsanßcngrodens sind kürzlich mit et¬

was über 200 Arbeitern in Angriff genommen . Wie

verlautet , sollen noch mehr Arbeitskräfte dazu heran¬

gezogen werden .
Stollhannn . Während andere Gegenden

unter der Plage der Maikäfer , die oft entsetzliche

Verheerungen anrichtcn , leiden , werden die Marschen

vst von dem Erdfloh heimgcsucht . Das ist in seiner

Zerslörnngsmuth ein unermüdlicher böser Geselle und

hat cs besonders auf die Pflänzchen unserer Kohlar -

Icn abgesehen . Auch in diesem Jahre tritt er mas¬

senweise in unseren Gärten auf .
" Großenmeer . Als am Himmelfahrtstagc

der Zimmermeister Jansscn zur Wolfstraße von der

Arbeit hcimkchrte , lief ihm sein 2 ^ jähriges Kind

entgegen , was jedoch von ihm nicht bemerkt wurde .

Zu Hause angckommen und nach seinem Kinde fra¬

gend , sagte ihm seine Frau , dasselbe sei ihm entgegen

gegangen . Hierauf lief der Mann sofort zurück und

fand leider das Kind , das in einen Graben gefallen
war , todt wieder .

Berne . Am Freitag Mittag wurde in der

Weser vom Capt . F . Braue zu Wescrdeich die Leiche

eines schon bejahrten Mannes gefunden . Wie aus

den bei der Leiche Vorgefundenen Visitenkarten her -

vergeht , soll
'
derselbe der Kaufmann Paul aus Bre¬

men sein . Dieser hat sich am Donnerstag Abend in

Elsfleth an Bord eines Dampfers nach Bremen be¬

geben und ist auf eine bis jetzt unaufgeklärte Weise

verunglückt . In seinen Taschen fand man 14

baares Geld .
*

2? Ans dem Stadlande . Die zu Anfang

des Frühlings mehrfach gehegte » Befürchtungen , daß

die Wintersaaten durch den so außerordentlich lange

anhaltenden Frost , sowie durch den Schnee leiden

würden , haben sich glücklicherweise nicht bestätigt und

zeigt namentlich der Weizen einen durchaus befriedi¬

genden Stand ; dasselbe ist auch vom Roggen zu

sagen , der freilich des geringfügigen Anbaues wegen

für die hiesige Gegend weniger in Betracht kommt .
— Der V ' ehhandel scheint nicht mehr so flott

zu gehe » , wie im Vorwinter . Die Händler mit den

ostfriesischen Schaflämmcrii machen auch wohl schlechte

Geschäfte , denn sie treiben oft tagelang von einem

Orte zum andern , und man sieht nicht , daß sich ihre

Heerden merklich vermindern .

Brake . Es wird allgemein Übel vermerkt,
daß an den Hausern des südlichen Theiles unserer

Stadt noch immer die Haysnuinmcrn fehlen , wäh¬

rend die Häuser des nödlichen Stadtgebiets schon seit

voriger Woche sich des Vorzugs , nnminerirt zu sein ,

erfreuen . , Sollte der betreffende Unternehmer nicht

zur Eile angetricben werden können ?
— In voriger Woche erhängte sich in Süder¬

schwei der Arbeiter Spickermann und zwar , wie man

verimtthet . in einem Anfall von Schwcrnutth . Sp .

war 61 Jahre alt .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich

befindende Glücks -Anzeige von Samuel Hcckscher senr .

in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine

prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und

in der Ilmgegend gewonnenen Beträge einen derma¬

ßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden aus dessen

heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam

machen .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte

stehende Annonce der Herren .M,ls, „ a „ ,i ^ Simon

in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt sich

hier um Originalloose zu einer so reichlich mit Haupt¬

gewinnen anögcslattetcn Vcrloosnng , daß sich auch in

unserer Gegend eine sehr lebhafte Bekhcilignng vor -

anssctzen läßt . Dieses Unternehmen verdient das volle

Vertrauen , indem die besten Staaksgaranliecn geboten

sind und auch vorbenanntes Hans durch ein stets

streng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher
Gewinne allseits bekannt ist .

Anzeigen .
ckle « . Wer an die hiesige

Armen - oder Gememdecasse aus dem Rechnungs¬

jahre Mai 1878 —4 879 noch Forderung Hot , wolle

darüber ehestens Rechnung cinrcichcn .
Der Gemeinde - Vorstand .

C . Nantzen .

Nährwerth garanlirt nach den von der

landwirthschaftlichen chemischen Versuchs - Station der

Oldenbnrgischen Landwirthschaskö - Gesellschaft zu Ol¬

denburg — Vorstand I) r . P . Pclersen — veröffent¬

lichten Bedingungen rc .
Preise , Analysen , Garantie -Bedingungen rc . ste¬

hen ans Wunsch franco zu Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die vielfach

ausgesprochene Besorgnis ) wegen ungleichmäßigen Ge¬

halles , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen

vollständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das billigste

Futtermittel .
Bremen

N. L . ZMmers .
An - und Verknus

von

Zntchen5-Loosen ,
Staatspapieren re.
Einlösung von Coupons ,

k6801 'AUNK VON 10008808 U . äMAOltOO
im In - und Anslande ,

sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge

effectuirt prompt und billigst das Bankhaus

A . MMng ,
Wei -Ii » HV . , Friedlichste . 180.

. MIMMIMIM

, Nur ein Buch , welches w » „ Or . Niry ' s

Naturljrilmelhöde " wirklich bewährte und
! leicht zu befolgende Rathscbläge zur Heilung der
! meisten Krankbeiten ertheilt , kann eitle so enorme

^ Verbreitung erlangen , daß bereits die

IIP . ^

nothwendig wurde . Dieses Buch kann selbst jenen >

Kranken empfohlen werden , welche die Hoffnung !

auf Genesung bereits aufgegrben haben . Unter -

lasse daher kein Kranker deffen Anschaffung , denn
r rvie aus den beigedruckteil Attesten ersichtlich ist .
: fanden auch jene Hülfe , welche bereits die per - j

schiedensten Mittel eriolglss angeweuüet haben .
Emen Auszug aus dem 544 Seiten starken , reich

I Ulustrirten Buche *) versendet Uichler'ö vcrinas - j
» Anstatt in Leipzig gratis und franco .

* ) Preis 1 Mark , vorräthig in der Buchhand¬

lung von Bültmann und Gerriets Nachfolger in

Barel , welche dasselbe für 1 Mk . 20 Pf . n Brief¬
marken überallhin versendet .

Kräftige junge Kohlpflanzen
in den verschiedensten Sorten
empfiehlt billigst

I . L . Alberts .

wird auf sofort ein iMädchep , welches gut melke »

kann .
Nähere Auskunft in der Exped . dir . Ztg .

war so beklommen im Herzen . Nicht durch den An¬

blick des Fremden , — den halte sie bald wieder

vergessen , — es war ihr nur , als lege sich eia Alp

auf ihre Brust , als sei mit einem Male die glück¬

lichste Zeit ihres Lebens hinter ihr verschwunden , als

werde sie diesen Weg , den sie jetzt fahre , nie mehr

sv harmlos znrücklcgen .
Lebendiger denn je trat die Erinnerung ihrer

frühesten Kindheit vor ihre Seele , und mit dieser
das Bild der bleichen Mutter . — Und als sie ans

dem Wagen stieg , in ' s Haus trat und Wendeborn ,
der sie schon vom Fenster aus gesehen , begrüßte ,
war der ernste Empfang des alten Mannes auch

geeignet , sie ihrer Stimmung zu entreißen . Hätte er

auf ihre besorgte Frage nicht die versichernde Ant -

wort gegeben , er fühle sich wohl , Lisbeth hätte ge¬

glaubt , seine ernste Miene bereite sie zu einem Ab¬

schied vorn Leben vor .
Sie konnte sich endlich jedoch nicht mehr der

Frage cnthalieu :
„ Papa Wendeborn , etwas Besonderes , Feierli¬

ches steht mir wohl bevor , das sag ! mir Dein Ge >

sicht ? ,,
Er faßte schweigend ihre Hand und wartete , bis

die Haushälterin das Zimmer verlassen hatte , dann

sagte er : -

» Lisbeth , — war Dir der Geburtstag Deiner

Mutter bekannt ? "

Das Mädchen schüttelte den Kopf und entgeg -

nete :
„ Ich weiß ihn nicht . Wie glücklich wäre ich,

wenn ich ihn wüßte . "

„ Sichst Du , mein Kind , diese Freude kann Dir

der alle Wendeborn bereiten , hier lies, " sagte er und

reichte ihr ein Papier .
Sie las es und fiel ihm dann um den Hals .

„ O , wie soll ich Dir danken ! " rief sic . „ Woher

hast Du dieses Papier ? "

„ Es ist die Anmeldung , welche ich der Polizei

machte , als Deine Mutter in mein Haus zog . Ich

sehe sic noch vor mix , wie ich fragte , wann sie ge .

boren sei , — Thräncu standen ihr in den Augen , als

sie mir Antwort gab . "

„ O , mein Gott , so jung war meine arme Mut¬

ter , als sie starb ? Erst jetzt würde sie sechsunddrei¬

ßig Jahre alt sein ! — Und was sehe ich, " rief das

junge Mädchen lauter , „ den sechzehnten April ist sie

geboren , — heute ist ihr Geburtstag ? "

„ Lisbeth, " der Zufall ließ mich das Papier

gerade heule finden . Wohin willst Du , Kind ? "

fragte er hastig , als Lisbeth ihren Hut , den sie ab -

genoinmen hatte , wieder aufsctztc .

„ Papa Wendeborn , nenne mich nicht undankbar ,
wenn ich Dich jetzt verlasse , — es zieht mich nach
dem Grabe meiner Mutter . "

„ Ich nenne Dich nicht undankbar , mein gutes
Kind , ich freue mich , daß dein Herz so fühlt, " fuhr
Wendeborn fort . „ Gehe nur , aber nimm dies noch

mit . "

„ Die Briefmappe , das Heitigthum meiner khen -

rcn Mutter ! » schrie Lisbeth auf , und fast gewaltsam

entriß sic dem alten Manne ein kleines zierliches

Portefeullc , welches auf weißen Atlas mit Perlen in

den gcschmackvllsten Schattirungcn gestickt war . Das

war dieselbe Briefmappe , von der Frau Hinze vor

acht Jahren gesprochen , um die zu besitzen , das Kind

damals in die strenge Winterkälte hinaus auf den

Weihnachtsmarkt mit ihrer Waare wollte . Im

Srtomc der Zeit hatte sie dieselbe mit allem andern

darin ocrgessen . Jetzt stand die Erinnerung , die

sich daran knüpfte , auch vor ihrer Seele .

_ (Fortsetzung folgt .)_
Wir machen auf das in heutiger Nummer be¬

findliche Inserat , betreffend :

Liebig s -iüinM
ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach

dem Gutachten medic . Autoritäten der Kumys das

bewährteste Nähr -Mittcl bei Lungenlciden , sämrnt -

lichen Catarrhcn und allen den Krankheiten ist ,
denen fehlerhafte Blutbereitnng , fonach Blut -

armnth , hauptsächlich zu Grunde liegt .
In Rußland , England und in der Schweiz wen¬

det man den Kumys , namentlich bei Lungenschwind¬

sucht , seit Jahren an , und sollen die dortigen Ku¬

mys -Anstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser

Kur erzielen , weshalb wir uns glücklich schätzen , jetzt

in Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo Kumys -

Exlact nach Licbig
' s Vorschrift präparirt wird .

Es dürfte demnach für derartige Leidende gebo¬

ten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Kur zn versuchen .



Brake . Zu vermiethen : L « iu t .
d . I . in dem von der Firma

«b KS ' IX « « Nt hies. aus dem Cvn -

curse des Tischlers WkiLsin ^ angckauftcn neuen

Hause bei der Klippkanncr Muhle 2 untere und 2

Obcrwohnnngcn , sännntlich bequem und solide einge¬
richtet , nebst separater Werkstätte bezw. Lagerraum .

Die unteren Wohnungen eignen sich besonders

zum Betriebe eines Ladengeschäfts -
Pachtliebhaber wollen sich baldigst an mich

wenden .
EL . Rechnstllr .

Herrenkleidungstückes
in großer Auswahl ; auch werden solche in kurzer
Zeit nach Maaß angcsertigt .

Sommer -Röcke von ^ 3 - — an,
do . in Buckskin ,, 8 . — »
Buckskin - Hosen >, „ 6 -50 >,
Westen » ^ 5 . — »

Eine Parlhic starke Arbeilshosen , Buseruntjen ,
Hemden von ^ 2 .50 an .

I . Fr » Peter « a » r̂

Weyenmehl 00 ,
vorzügliche Backart ,

9 und 10 Kilo 3 ^

Neue Carinthen und Roflntn ^
per Kilo 15 , 20 , 25

täglich
^ "

Zest.
_ Joh . de Harde .

Butter .
Heute empfing frische Sendung
wirklich schönschmeckenderButter ,

welche bei Abnahme von 24 - Kilo - Fässern pr . Kilo
zu 55 und 65 abgcbe .

Joh . de § »avde .

Ivi «; S» Z ^
' 8 St » » » » ) -8

ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lnngculei -
dcu ( Tnbcreulofr , Abzehrung , Brustkrnukhcit ),
Magen - , Darm - und Bronchial - Eatarrh ( Hu¬
sten mit AuSwnrf ) , Riickenmarksschwiudsncht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tllllg ' S KlUNys -Allstnlt , Berlin VV . , Bcrläng .
Gcnthincrstraßc 7 . versendet Licbig ' s Ktunys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ü Flacon 1 ^ 50 excl .
Verpackung . Acrziliche Brvchüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

Uieseui llurlie verchnilte» svltg» viele

In dein Buche über Or . ^ I » » tQ ' 8
UiijL « > » ! » « iS «»» « 1 ^ ss «S , welches

schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkranke
etwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach de » Origi¬
nalen abgedruckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Acchtheit . Dasselbe wird auf
franco Bestellung und Beischluß der
Franciruiigstnarke (3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch IruiiMtt klubsrät in Groß -
brcitenbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch M .
W' . Ii . IIv § >« n «i in Brake .

tw -IYI NOit ÄlllwUsSg AIUIMKZ gls>

Zum FeMkstms :
empfehle bestes oberländisches

Weizenmehl 00,
, 16 und IS // für s , /7 .
sowie Malier » 1s i8 « i, « » » -Wirst .

EÜ. Hchi'ms.
_ Bahuhofstraße . _

Declarations -Scheine ,
per Dtzd . 30 empfiehlt

n . 4nMntü 8 klieülrtnokerei , kOuIee .

Juli ,

statt .

18 .

Braker Schützen - Verein .
Das diesjährige Braker 8vl » « t » «r»»1e8t findet , » 1 « I »t wie bekannt gemacht am 27 . und 28 .

8 « » , » ,i « , I » am

29 . und 3V. Juni d. I .
Die Verpachtung der Vudenplätze geschieht am Mittwoch , den

Juni d . I . , Nachmittags 2 U -Hr , auf dem hiesigen Schützcuhofc .

Das Fest - Csmitee . .

olksfest an der Kaie
.

Während der Pfingstftiertage großes Caronsselreiten nebst an¬
deren Volksbelustigungen.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten .
Die Unternehmer .

Mrieg dem Kriege ! !
Welchem edlen Menschen ist der Krieg , dies geistige Armuthszeugniß nnsers Volks und Jahrhunderts , nicht ein >

>Gräuel ? Wer wünschte nicht zu seiner Beseitigung das Höchstmögliche beizntragen ? Gebe man die Ansicht aus , daß ieder f
Versuch in dieser Richtung ein vergebener - Es ist Sache des deutschen Volkes , feine Mündigkeit anzustreben , und wenn -

>cs sie errungen , sie zu beweisen , nicht auf dem Wege der Gewalt , sondern auf dem eines gediegenen innern Fortschritts , l

Carl Otto
/ hat den Versuch gemacht , die ersten wuchtigen Geistcshiebe gegen die Hydra zu führen . In der Neuen Deutschen (
. Dichterhalle (Dian abomürt bei allen Buchhandlungen nnd Postanstalten aus dies Blatt ! Mark 5 halbjährlich .) gelangt s
. soeben zum Abdruck seine volksthiimlich geschriebene , sich in größeren Abschnitten durch eine Anzahl Nummern ,

ziehende epische Arbeit : „ Krieg dem Kriege !" Welchen außerordentlichen Beifall er findet , erhellt aus der Thatsache, )
. daß nach erfolgter Ausgabe der Nummer , die die ersten 12 Seiten des Epos brachte , bei der Expedition in Constanz ,
^

( die bekanntlich den Kreuzbandvcrsandt des Blattes besorgt ) Abonnements auf telegraphischem und brieflichem )
-

Wege in großer Anzahl einlicsen . Die Bestellungen dauern fort . /
> Wir laden Jeden , der Interesse genug sür eine so wichtige Lebensfrage hat , ein , sich durch Bcrlangnng von f

>Probcnummcrn (die die Expedition der Neuen Deutschen Dichtcrhalle in Constauz (Badens , sowie jede solide Buchhand - .

; lung gerne gratis liefert ) einen Einblick in die Arbeit zu verschaffen , und wenn sie seine Billigung findet , an der all - ,

gemeinen Verbreitung derselben getreulich mitzuhelsen ! ,
-rZr-LSD-s.rLLreLAvp- (

Eonrs -Bericht über Loos -Effecten von A Molling , Bankgeschäft,
Ä « « isss iS «1s 1el »- 8ts » 88« L86 .

Rkrlm , den 27 . ZNai 1879 .

Dsamon der l/ooss . UauMEr !

in cliosvm ckabrs.

Oourso in
lisicirsmnrk
Oaiä I Lrisk

Amsterdam . Jndust . Pal . 2 ^ -, fl . 3 11. — 6 -

AnSbacher 7 fl . 14,000 11. 9 .. 35,50 37,50 >b
Augsburger 7 fl . 7,000 9 » 26, - 28 —

Badische 35 fl. . 40,OM - 59 . 166,50 169 . 50
Bari 100 FrcS . . . . 100,OM krc-,8. 150 1ro8. 40, - — Z L

Barlctta 100 Frcs . . IM,OM .. 150 » — 22 . — -- .2
Braunschweigcr 20 Thlr . 150 .000 Mt< 69 88, — 90, -

Bukarcster 20 Frcs . 100,OM Iros . 20 1,-68. 22 . - 24, - -L - N
Finnländer 10 Thlr . . . 90,000 36 ^ 48,50 50,50 Z -s
Freiburger 15 Frcs . 40 .000 Oes . 19 1ro8. 27 28,75
Genueser 150 Frcö . . . . 100 . M0 „ 160 » 80 85, — § «

Hamburger 100 Mark öo . 115,000 ^ < 8 . 156 315, — 322, —

Hamburger 50 Thlr . WinortisisiM . 180 187, — 190, — .2 ° 8

Kurhessische 40 Thlr . 96 .000 ^ 225 » 267,50 270,50 L N

Lübecker 50 Thlr . . . . 30 .0M .. 168 » 187,50 190,50 ' sk/7 pp
Mailaud - Como 14 fl . 20,000 6 . 14 S . so, — —

Mailänder 45 Frcs . v . 1861 . . . . 70,OM 1rv8. 47 1l'68. 32,50 34,50 Z
Mailänder 10 Frcs . v . 1866 . IM,OM » 10 11,50 13, - x:

Meininger 7 fl. . 15,000 S. 8 ü . 26, — 28,50 ^ 2"

Nassauer 25 fl. 20 .0M » 43 .. 115, — 120, —

Ncnchatcler 10 Frcs . . . . . . 12,MO Ire « . 12 0 '68. 16,75 18,50 ^
Neapeler 150 -Frcs . . . . . . . . . . . . . . 35,000 » 150 » 74, - - -

Oldenburger 40 Thlr . . . 60,000 ^ 120 ^ 151 — 154, -

Preußische Prämien 100 Thlr . . 225,000 .. «̂ 45 " 153 « /<> 154 »/o d sv

Pappcnheim 7 fl. 4 . 9,0M 6 . 7 S. 17,50 19, -

Schanmburq - Lippc 25 Thlr . . . 36,MO ^ 138 ^ 200, — - -

Schweden 10 Thlr . . 30,000 . 39 49,50 52,50
Türk . 400 Frcs . incl . C . v . April 1876 . . 600,OM 1ro8. 400 1ro8. 39,25 42,25

Ungar . 100 fl . . : . 100,OM 11. 136 ü . 185,50 188,50
Venediger 30 Frcs . . . 60,000 11-68. 30 Ires . — 19, -

Soweit Vorrath reicht, bin zu den unter Brief notirten Coursen Verkäufer , zu den Geldcoursen Käufer
M «»Ii » I » L .

Brake .
^ uIi - kU8866 ru vittnenkleMl ' n ,

sowie IS » , », « , » - , i . IL1s »«l « « 8 «; i »» rL « i » ,
Letztere schon von 30 au, empfiehlt

_ E . Winter .
Das Neueste in Kragenbandcrn ^
Stulpen und Kragen empfiehl ! billigst

G . Winter .

Billig zu verkaufen :

Brennholz .
k . t . ZSN886N.

Turner -Mlermehn
Heute ( W « vit » K ) , Abends präcise 8 Uhr :

Spritzenprvbe am Hafen .
D . H .



Gkschiisls -
Eröff nu n g.

Mit dem heutigen Tuge eröffiicte ich an der
L » » 8 ^ iS8ti » 88 « ( Ecke der Haasenstraße ) ein

Losoniaf-Mliaien-,
TaOnckB- L Limnrm -

Zejchnsk.
Prompte , reelle Bedienung und billigste Preise

zustchernd, bitte ich das geehrte Publicum um recht
zahlreichen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

W. Horstinilnn.
ltm Kcwimu ;

Kgrsulirt
6er kttilit .

Lrsto Xisbux :
11 . u . 12 ünni .

HiUipt -kevvimi GlÜtks
er.

400,000 M . Anzeige .

W ii » k » «Iu » K » u « SretI, « H ! Ku » K
« >» «N «

Gewinn-Chancen
der vom dttintt ; kluiulnirx ßnrniitirteii Zrossen

Keld-Kotterie , in weicher über
8 Millionen 2 « 1> 1»« « Mk

8I « IS « I K « , » « » » « » « « I N « I »
I « » 88 « I »

Die Gewinne dieser vvrtheilhaften Geld -
Lotterie , welche plangemäß nur 80,000 Loose
enthält , sind folgende , nämlich :
Der größte Gewinn ist cv . 400,OM Mark .

Prämie 250,OM M 71 Gewinne a. 3M0 M
1 Gewinn a 150,OM Dt 217 Gewinne L 2000 Dl
1 Gewinn 100,000 M 2 Gewinne a 1500 M
1 Gewinn L 60 .000 Dl 2 Gewinne L 12 (!0 Dl
1 Gewinn a 50 .M0 M 53 ! Gewinne a. 1000 M
2 Gewinn a 40 .0M M 673 Gewinne L 500 Dl
2 Gewinne L 30,OM Dl 9 .50 Gewinne 3. 300 Dl
5 Gewinn a 25,1 >00 M 65 Gewinne L 200 Bl
2 Gennmic a 20,000 Dl 100 Gewinne Ä 150 M

12 Gewinne a 15,000 M 21650 Gewinne L 138 Bl
1 Gewinn rr 12,MO M 1400 Gewinne L 124 M

24 Gewinne rr 10 .0« ) Dl 70 Gewinne r» IM Dl
5 Gewinne a 8,MO M 7300 Gewinne
2 Gewinne a 6,OM M » 94 und 67 M

54 Gewinne L 5,OM Dl 7850 Gewinne
6 Gewinne 3. 4,MO Dl » 40 und 20 M
und kommen solche in wenigen Monaten in 7
Abthcilnngcn zur sicheren Entscheidung .

Die erste Gcwinnziehnng ist amtlich
auf den

ll . » . 12 . Fum d . 0 .
feftgestellt, und kostet hierzu
diB gauge Dngü»Mo8 nur 6 .Ppich ^mlr .
dn8 Hulke Drigiiüissoos nur 4 Ueichsink .
diB m'

ei1esürlA ! »tti1ov4i>ur i ' /o Heich .Mlr .
und werden diese vom Staate garcmtirten
Original -Loose ( keine verbotenen Promessen )
gegen frankiere Einsendung des Betrages oder
gegen Pofluorschuß selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Bethciligtcn erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach srattgchabtcr Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zugcsandt .
Wo lwMkIUNZ mrü i Ol dONtlkMK Ü6I -

krmiiinZtMei
'

erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

.teste ijestkllimz kann man . einfach auf
eine konteiiMblnnMarte machen .
Mn weitste 4, : !> st alter mit sten 4utkrä -

Ken reitriniensro ! ! an

Samuel Heckscher lenr.>
Lnutjuior und Weoüsc ! Oornptoir in

I8r » a« k» » « L

Amerikanischen Speck,
auf Trichinen untersucht , empfiehlt billigst

_ W . Horstmann .

Holzkohlen ,
beste dunstfreie , empfiehlt

W . Horstnrann .

Liren erschien in meinem Verlüde :

Ukberfelig .
Lür Loprun oder lenor

mit OlavisrlisAlsitimA

op . 251 .

eowpouirt voll
knr ! koNm .

1 .50 .

Dieses neueste Lied des steliedtsll
Doiupouisteu 6url Ooiiru wurde iu
Lei 'üu und Oölu von renommirten
KäuAeru vorpetrgxeu uud stets mit
stürmischem .ipplsus dezrüsst unst sts esp »
rerlimpt .

3 . Tonger in Lölit u . UN.

1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne
5 Gewinne
2 Gewinne
12 Gewinne

» M .
» Dl .
» M .
» M .
» Dt .
» M .
» Dl .

50,000
40,000
30,000 !
25,OM !
20 ,000-

Usn Mete Nein ickueke Nie llami !
M .MiO Mark.

Haupt Gewinn im günstigen Falle bietet die » II « i >-

« « » « 8tv K « « 88 « EM« IlIv « « I « « -
8, » I » 8 welche von der hohen II « Kl « « U »» N
genehinigt und garantirt ist .

Die vortheilhaste Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

Verloosungm HHillllt zur si¬
cheren Enscheidnng kommen , darunter befinden sich

! Haupttreffer von eventuell R . -M , -100,000
, speciell aber

» M . 250,000 1 Gewinn » M . 120l »O
» Dl . 150,000 24Gewinne » M . 10000
» Di . 100,000 5 Gewinne » Dt . 8000

60,000 54 Gewinne » M . 5000
71 Gewinne » Pt . 3000

217 Gewinne » M . 20M
531 Gewinne » Dl . 1000
673 Gewinne » Dl . 500
9,50Gewinne » Dl . 300

-15,000 24,750 Gewinne » Dl . 138
rc . re.

Tie nächste , erste Gewinnzichnng dieser großen
vom Staate garantirtcn Geldvcrloosung ist amtlich
festgcstcll! und findet

8kllON 3M 1f. u . t2 . aunt tl. a.
statt und kostet hierzu ' '

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ,, „ „ 3
1 viertel „ „ „ 1 >1,

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Posteinzahlung oder Nachnahme des Betrage « mit der
größten Svrgsatt ausgefnhrt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis bcigcfügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten nuaufgcforderl amtliche
Listen,

Die Auszahlung der Gewinne ersolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch dirccte Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collcctc war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dicsclbe

' untcr vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffenden Interessenten direct anöbezahlt
wurden . . . .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der
8Vl ! aI « 8i « It 8I » 8i8 gegründetenUnterneh¬
men überall ans eine sehr rege Bethciligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , man beliebe daher schon
der nahen Ziehung halber alle Aufträge baldigst
direct zu richten an

Milismantt L Simon ,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf .alW Arten StaatSoüligatiouen ,

Eisenbahn -Actien und Anlehensloose .

I * . 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Bcrloosmig zur Betheili -
gnng einladen , werden wir uns auch ferner -
hin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer
geehrten Interessenten zu erlangen .

SS . ÄS .

Intelligente nnd energische
Leute jedes Standes und jedes Alters , die in die¬
ser verdicnstloscu Zeit sich gerne ein, wenn auch nicht
bedeutendes , aber sicheres Ncbencinkommcn verschaffen
wollen , mögen ihre Anmeldungen brieflich unter
Chiffre 4 . ki . zur Weiterbeförderung an C . G . Thcile
in Leipzig , Königstr . 12, senden. UZS

" Auch für
gebildete junge Kauflenkc und Andere , die momentan
ohne Stellung sind, paßt die durchaus ehrenhafte
Beschäftigung ._ _

Gehalts -Quittungen f . Zollbeamte
sind stets vorräthig in

HV . 8 Buchdruckcrci , Brake .

Im Verlage von IS . ^ I « x » n «i « « 8
Musikalien -Handlung in kr . 8tllrWlM ist erschienen
und durch alle Musikalienhandlungen des In - und
Auslandes zu beziehen :

DperrNrnstraH. !
Krosses kotpourri für klarier ru zwei Händen .
Dieses in mittclschwerer Spielart nrrangirle

brillante Potpourri enthält die schönsten Melodien
aus den bekanntesten neueren Operetten , wie : » Flotte
Bursche " ( Suppe ) — » Zehn Mädchen uud kein
Mann " ( Suppc ) — » Das Pathcnkind des König « "

( Vogel ) — » Der Scckadctt " ( Gence ) — „ Fatinitza "

( Suppe ) — » Mamsell Angot " ( Lecocq) . Das Pot¬
pourri wird bereits von vielen Capellen gespielt und !
findet überall den größten Beifall . Jeder Clavier -
spielcr sollte sich diese schöne, 14 Seiten Notendruck
umfassende Mnsikpiece , welche in Prachtausgabe er¬
schienen ist, anschaffcn.

I * « « t8 » u « I HI » « >4 .

Gegen Einsendung des Betrages versendet sranco
II . ^ I « x » » a « i 8 Musikalienhandlung .II . ^ I « x » « a « i 8 Musikalienhandlung .
M» er . dtsrßarai . M

C o « r s - B e r i ch t
6er 0!üknbuk8>8c!len 8pgi-- L l.eili-krln!i . i

Oldenburg , den 28 . Mai 1879 .

4 " v Deutsche Reichsanleihe -
kitt . St . im Verkauf ll ^ l, höher .)

4" s„ Oldenburgische Consols — —
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4 ^ !o Stollhammer Anleihe -
4 ^ !^ Jeversche Anleihe — - —
4 " !g Laudwirth . Ccntral - Pfaudbricfc
3 tzo Oldcuburgisch « Prämien - Anleihc

Per Stück iu Mark — - -
5 " !g Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblg .
40z ° !o Lübcck- Büchener gar . Prior .
4 >!2

" o Brem . Staats - Anl . v . 1874
4 >jz "

jo Karlsruher Anleihe -
4 >!2

" !o Wcstpreuß . Proviuz .-Anlcihe
4 " o Preußische cousolidirte Anleihe

( Kl . St . im Verkauf höher .)
40 , o o Preuß . cousolidirte Anleihe
4 >!z

» !« Schwed .Hyp . - Baul .-Psäudbr .
5" ch Pfaudbr . der Rhein . Hhp . - Bank
4 >^ ° !o do. do.
40j „ do . do .
Oldenburgische Landcsbauk - Acticn —

(400 !oE >" z.N. 5" !oZv .1 .Jan . 1878 .)
Oldeub . Spar - u . Leih- Bank - Actren

(40 " !»Ein ; .n . 4Z oZ >v . 1 .Jau .1878 .)
Oldb .Eiscnhüttcu - Acncn ( Augustfehn )

5" >o Z . vom 1 . Juli 1877 ) —
Old .Bcrs . - G . - Actimpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsel a .Amsterdam kur ; -. fl .IM » »

do . aus London „ fürlLvr . , , „
do. auf NewporkiuG . 1 Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

Gekauft .

98,60 °/o

99

99 °/«
99 °/,

150 .50
>03 o/o
102 .50 »/o
102,25 °/o
102 ° /o
102,25 «/»

98,40 "/o

lOö,25 »/o
92,25 "/o

! 101 °/o
IM,25 »/o

- 7 °
! 126 ° /o

143 ' /o

- 7 °

169,40
20,385

4,15

16,85

Verlaust , s

99,15 °/» !

100 «/» ^

IM v/«
- 7 » .
97,50 ° i»

152
104 7 ,
103,20 ^
103 7 ° ^
- 7 «

103 7 »
98,95 »/o

106 .25 °/o
93 »/o
- ° i»

101 .25 ° / ,
- - ' °/ö

14 « 7 °

170 .20
20 . 485

4,21

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .
kMrgs . tVorm .zAbdsck
tP . -Z . IG . - Z .» P . -Z .?

Nordenhamm Absnhrr 5 30 1142
Großensiel 5 38

548
11 HO
! 2Kleineusiel

Rodenkirchen „ 6s 6 12 ^15

Golzwarden M24 12 s35

Brake j
Ankniift 1245
Absahrl 6 45 12 57

Hammclwardcn 6 55 1P5
Elsfleth ,e 7 ^ 5 1l20
Berne « 7) 20
Neuenkoop
Hude Ankunst

7s29
7 !88

O40
1s50

6 13
6 20!
6V0 -
6 !45
7 ! 5
7 !>6
7 2̂1
7 !3ö
7145
8 !-x
8 !19
8 19

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake

Golzwarden ,
Nvdenkirche «
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Großensiel
Nordcuhamm
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Abfahrt l 10 3 :- - 91 4
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Ankunft 10 — 3 53 9 57
Abfahrt 10 8 4 ! 3 10 - 7
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Passagier fahrt
auf der Mrterwefer .

ion Bremen noch Bremerhaven 6 Uhr Morgen «

und 3 Uhr Nachmittags .
Zen Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgen «

und 3 Uhr Nachmittags .
An Sonntagen jedoch von Bremen statt um

' 6,
m V Ubr MoracnS .
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